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„175 Jahre Anästhesie“

Sehr geehrte Damen und Herren in den Medien,

sich für eine Operation in Narkose versetzen zu lassen, ist für die meisten Menschen kein allzu angenehmer Gedanke. Dabei gehört die Anästhesie inzwischen zu den sichersten Fächern in der Medizin. Durch die Narkose mit kompletter Schmerzfreiheit und Überwachung werden viele Operationen zum Beispiel am Herzen erst möglich. 

Und nicht zuletzt hat die Anästhesie in der Corona-Pandemie durch ihr Wissen, ihre Technik sowie ihre Ärzte und Pflegekräfte in großem Umfang dazu beigetragen, dass tausende Covid-19-Patienten auf den Intensivstationen gerettet werden konnten!

Seit der ersten Narkose durch William Thomas Green Morton am 16. Oktober 1846 in Boston/USA hat sich die Anästhesiologie zu einem unverzichtbaren Fach entwickelt. Aus Anlass des 175. Jahrestages der ersten Narkose weltweit in Amerika möchten wir Sie zu
· einer interessanten Pressekonferenz in unsere Klinik/Abteilung für Anästhesiologie 
· einem Besuch an unserem Informationsstand
· 
· 
einladen.

Am (Datum), (Uhrzeit), im (Ort), (Etage und Raum). 

Wir möchten Ihnen und Ihren Lesern/Zuschauern/Nutzern besondere Einblicke in die Anästhesie geben, Ihnen alle Fragen zu Narkosen sowie unseren Fachgebieten Intensivmedizin, Notfallmedizin, Schmerztherapie und Palliativmedizin beantworten und Ihnen mögliche Berührungsängste nehmen.

Wir würden uns sehr freuen, Sie zu dem Termin mit einem Fotografen/Kamerateam bei uns begrüßen zu können. 

Bitte schreiben Sie uns an (E-Mail) kurz zurück, ob Sie an dem Termin teilnehmen können und wie viele Gäste wir Ihrerseits erwarten dürfen.

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung!

Mit freundlichen Grüßen

Pressemitteilung zur Auslage bei der Pressekonferenz/am Informationsstand und zur Versendung nach dem Termin
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„175 Jahre Anästhesie“

(Ort). „Die Anästhesiologie ist heutzutage … (Statement der Anästhesie-Klinik-Chefin oder des Anästhesie-Klinik-Chefs)“, sagt (Name). „Wir sorgen dafür, dass … (Statement der Anästhesie-Klinik-Chefin oder des Anästhesie-Klinik-Chefs).“

In diesem Jahr blickt die Anästhesiologie auf eine 175-jährige Geschichte zurück. Es war der amerikanische Arzt William Thomas Green Morton, der am 16. Oktober 1846 in Boston die erste Narkose weltweit durchgeführt und damit den Startschuss für die moderne Anästhesie gegeben hat. Die deutschen Anästhesistinnen und Anästhesisten wollen in diesem Jahr an dieses Ereignis erinnern und aus diesem Anlass ihre Arbeit besonders präsentieren.

Dr. (Name der Anästhesie-Klinik-Chefin oder des Anästhesie-Klinik-Chefs) blickt mit Stolz auf seine/ihre Anästhesie-Abteilung mit (Zahl) Ärztinnen und Ärzten sowie (Zahl) Anästhesie-Schwestern und -Pflegern. Für größere und kleinere Operationen werden hier pro Jahr rund (Zahl) Patienten in Narkose versetzt. Durch die Corona-Pandemie waren es 2020 etwa (Zahl) weniger. Trotz des Unbehagens vieler Menschen im Zusammenhang mit einer Narkose und einer Operation gilt die Anästhesie heutzutage als eines der sichersten medizinischen Fächer: Eine gründliche Vorbereitung, das Arbeiten nach bewährten Empfehlungen und Konzepten, die lückenlose Überwachung und Teams aus erfahrenen Ärztinnen und Ärzten sowie Schwestern und Pflegern tragen zu diesem Erfolg bei.

„Anästhesiologie bedeutet heute aber längst nicht nur Narkose“, sagt (Name der Anästhesie-Klinik-Chefin oder des Anästhesie-Klinik-Chefs). Im Laufe der Jahrzehnte hätten sich innerhalb der Anästhesie vier weitere Fachbereiche entwickelt: Die Intensivmedizin, die Notfallmedizin, die Schmerztherapie und die Palliativmedizin. All diese Gebiete sind darauf zurückzuführen, dass sich Anästhesistinnen besonders gut mit Beatmung, Schmerztherapie, Narkose und der Stabilisierung lebenswichtiger Funktionen des Körpers auskennen.

Auf der Intensivstation des (Name der Klinik) werden pro Jahr (Zahl) Patienten versorgt. Davon müssen (Zahl) beatmet werden. Während der Corona-Pandemie war diese Abteilung besonders beansprucht. 

Im Rahmen des Notarzt-Dienstes bewältigen die Anästhesistinnen und Anästhesisten des (Name der Klinik) pro Jahr rund (Zahl) Einsätze mit Blaulicht. Dabei versorgen sie Akut-Erkrankte mit Schlaganfall, Atemnot oder Herzrhythmusstörungen ebenso wie Schwerverletzte nach Unfällen zu Hause, auf der Straße oder in der Freizeit.

Schmerztherapie bedeutet, Patienten mit akuten Schmerzen nach Operationen oder Menschen mit chronischen Schmerzen zum Beispiel bei Rückenleiden mit Opiaten und anderen Medikamenten Linderung zu verschaffen. Hier hat die (Name der Klinik) ein umfangreiches Konzept für eine individuelle Betreuung entwickelt und umgesetzt.

Und schließlich werden in der Palliativmedizin Menschen in den letzten Wochen, Tagen und Stunden ihres Lebens von Ärztinnen und Ärzten sowie anderen, speziell ausgebildeten Fachkräften begleitet und versorgt. Einfühlsam, angepasst und umfangreich.

„Dieses breite Spektrum zeigt, in wie viele Prozesse die Anästhesiologie im Krankenhaus eingebunden ist“, sagt (Name der Anästhesie-Klinik-Chefin oder des Anästhesie-Klinik-Chefs). „Und wir werden nicht nachlassen, uns für den Patienten, sichere Narkosen und Operationen einzusetzen und da zu sein.“ Im 175. Jahr nach der ersten Narkose weltweit und danach …

 



